Toͤmiſcher auch zu Hung- 
ern vnd Behem . Ku. Mai. 


Zinbergkwercks Ordnung auff 
die Bergkwerck 
Hengſt 
Perninger 
Cichtenſtadt 
Platten 


a 
Muͤekenbergk 

vnd andern derſelbigen 
orten vnd enden. 


IR 
7 


Cum gratia et Priuilegio. 


1. 


Hottes genaden / Romifcher 
Koͤnig / zu aller zeit / Werer des Reichs / inn 
PE Germanien / zu Dungern vnd Behem 2c, Dal⸗ 
macien / Croacien 2c, Röntg/ Infant inn Diſpanien / Ertzhertzog 
zu Oſterreich / Dertzog zu Burgundien / zu Lützemburg / vnd inn 
Schleſien / Marggraff zu Merhern vi Cauſitz / Graff zu Tirol ac. 
Thun hiermit kundt meniglich / Nachdem ſich aus den gnaden 
Gottes /etsliche Zinbergkwerck auff vnſern Roͤniglichen gruͤnden / 
auff dem Dengft / Perninger / vnd zu der Cichtenſtadt / Platten / 
Gotsgabe / Muͤckenbergk / Kaff / vnd derſelben orten vmb erena 
gen / vnd ſich daſelbſt / inn vnd auslendiſche Gervercken / zubaw⸗ 
en eingelaſſen. Welchen Gewercken biſsher / nach der Joachim⸗ 
thaliſchen Bergkordnung / wie auff den Silbergengen zubawen / 
geſtatt worden / Dieweil wir aber bedencken / das die Zinbergk⸗ 
werck / von den Silberbergkwercken / etzliche abgeſonderte Ord⸗ 

nungen vnd gebreuch haben muͤſſen / Demnach haben wir vns / 
auff berurte Sergkwerck / nachfolgender Bergkordnung genedi⸗ 


gift entſchloſſen / darnach fich nu inn kuͤnfftiger zeit / Vnſere Ge⸗ RA | 


wercken werden haben zurichten / Doch ob wir nach zufelliger 
gelegenheit / zu des Bergkwercks / vnd der Gewercken nutz / mit 
gutem Nadt / etwas darinnen beſſern / oder verandern wuͤrden / 
daſſelbige thuen wir vns vorbehalten. ; 

Vnnd beuehlen demnach / vnſerem itzigen vnnd kuͤnfftigen 
Bergkmeiſtern / auff berurten Bergkwercken / das fie fich alfo / 
nach ſolcher vnſer Ordnung / gegen den Gewerck en / vnnd ſonſt 

menniglich halten / Was ſich aber / vor dato dieſer vnſer 
Ordnung / bey dem Bergkwerck / nach der Joachim⸗ 
thaliſchen Ordnung / zugetragen / dabey lafz 
ſen wir die verlauffenen handlungen / 
auch genedigiſt 
bleyben. 


CDK er a) 
Ai De eite 


Ser erſte Artickel‘, 
Bon dem Gchürffen. 
Nd Erſtlich fo bewilligen voir / auff angezelgten / 
V ond allen andern vnſern gepirgen / inn dem Elbog⸗ 
niſchen krais / gelegen / auff aller Metall Geng / Buff 
ten / Fletzen / Stoͤcken / vnd Seiffenwergken / men⸗ 
| A niglich ein frey ſchuͤrffen / Vnd wo daſelbſt / Gold 
oder Silbergeng / ausgeſchuͤrfft werden / die (ollen 
nach vnſer Joachimthaliſchen Silberbergkwercks Ordenung / 
aber die Sinbergtwerck / nach dieſer vnſer Bergk ordnung / verlies 
hen werden / Dann der andern Metall halben / wo dieſelbigen er⸗ 
ſchuͤrfft / wollen wir daſelbſt hin / auch fonder Ordnung geben / 
Vnd ſollen die Gewerck en / von den inhabern der grunde / des 
ſchuͤrffen / oder bawens halben / inn nichte vorhindert werden. 
_ So viel aber die Lifencrts betrifft / dierweil dieſelbigen viel Holts 
vorſchwenden / des man mehr zu den Silber vnd andern Bergk⸗ 
wergen nottirfftig / So follen dieſelbigen Bergkwerck mit vorz 
wiſſen / vnd bewegnus vnſers Mauptmans vnd Vorwalters / ine 
Joachimsthal verlieben / oder abgeſ⸗ chafft werden / wie es die ge⸗ 
legenheit am beſten geben wirdt. 
er Ander Artickel⸗ 
Hon annebmung der Mutbungen. 
Er itzig vnd kuͤnfftig Bergk meiſter / follen macht vii gewalt 
haben / auff den gebirgen fo jnen beuolhen ſeind / nach bergk 
leufftigem gebrauch vnd Bergkrecht / auff Zwitter E yſen⸗ 
ſtein / vnd andern geringen metallen(ausſſerhalben Gold vñ Suben 
geng ) bergk werck zuuerleyhen vnd Muthungen anzunehmen / die 
er dan zu keiner zeit / iemand waigern ſol / den er bey dem ſo gemuth 
wird / getrawt zubehalten / Vnd fo der Berge meifter inn der mu⸗ 
thung befindt das der auffnehmer bey feiner Muuhung / aus guten 
vrſachen nicht bleiben mag / ſol er ihme des warnung thuen / vnd 
fol von einer Fundgruben / Maſsen oder Stollen / von jdem 1. wi g. 
zu Muth gelt nemen. 
, ö 6 Der Dritte 


Der Dritte Artikel‘, 
Von erlengen / vnd zetteln 


inns Buch zulegen. 
In it ʒlicher Auffnehmer / ſol in nechſt folgenden vier 
H chen tagen / feinen entploͤſten gantz / dem Bergl meiz 
; ſter anzeigen / vnd denſelbigen beficbtigen laſſen / auff 
ö das er nicht anderſt / denn auff kluͤfften vnd gengen / 
Ee vorleyhe / vnd beſtettig / Es ſol auch der Bergt mei⸗ 
A ſter one vrſache das erlengen nicht zulaſſen / da es aber 
geſchehe / vnd die notturfft erfordert / So ſol es doch nicht vber 
zweymal geſchehen. 

Welche Eeben oder Zechen / nachm erlengen nicht bawhaff⸗ 
tig erhalten werden / die follen iderman / frey zumachen / verſtadt 
werden / Vnd da es ſich ʒutruͤge / das aus notwendigen vrſachen / 
zedtel ins Buch geleget wuͤrden / So fol es allenthalben damit ges 
halten werden / vermuge vnſer Ordnung / auff dem Silberberge⸗ 
werck in S. Joachimsthal. Er 

Wir wollen aucb/zuuerbütung ʒanck / vnnd haders / vnſerm 
berkgmeiſter hiemit beuohlen haben / kein freyſchürffen ʒunorleyhẽ. 

Von einem itzlichen zettel zuerlengen / ſol der Auffnehmer / dem 
Perak meiſter 1. w: Ge. geben / Dnd von eim zettel ins Buch zulegen 
dem Bergkmeiſter 1, w. ge. vnd dem Berge ſchreiber auch tr. wi Gre 


Der Vierdte Artickel. 
Von Beſtettigung alter vnd 
newer Sechen. . 


A N 2 


abſchr ifft geben. ği i Der Anz 


Der Auffnehmer ſol dem Berge meiſter / von einer Fundgru⸗ 
ben / ſieben klein groſchen / von einer Mafsen / v. klein gꝛ. vnd von 
einem Erbſtolln / ij. lein gt: zubeftettigen geben / osnon (Older 
Bergk meiſter dem Bergkſchreiber von idem r, klein gr. entrichten. 


Im beſtettigen der alten Zechen / fol der Bergk meiſter inn ein 
fonderlic buch / eigentlich vorzeichnen laffen / durch welche Gez 
ſchwornen / vnd inn welcher zeit / die alten Zechen freygemacht / 
feind worden / davon fol der Auffnehmer 1. klein ge. geben. 


Auff obbemelten Vorleyhtag / dergleichen auff den Anfchnad 
tagk / ſollen alsbald / alle gegebene friſten / ſtewer / vnd nach⸗ 
laſſungen / ſchied vnd vortrege / beſchloſſen / vorleſen / vnd ordent⸗ 
lich in die Bergk bucher eingeſchrieben werden / Vnd fol von einer 
Friſt / dem Bergkmeiſter 1.00: gz. vnd dem Bergk ſchreiber / i. w: gr. 
Item von einer e / dem Bergkſchreiber t. w: gr. Item 
von einem Vortrag / dem Bergkmeiſter / ides teil ii. w: gz. Vnd 
dem Berge (chreiber iedes teyl i. vo: gz. zugeben ſchuldig (ein. 


Der Fünffte Artikel‘, 
| Bom Freymachen. 
DR Bp TAE (cher Switterzechen freymachen laſſen wil / der fol 
onſerm Bergk meiſter zuuorn / darumb anſprechen / 


| \ K \ 6 % volgend mit feiner zulaſſung / mit zwepen Geſchwor⸗ 
\ ; 0 nen beweiſen / das diefelbe Zech / one des Bergk⸗ 
| WH, 


meiſters nachlaſſung / drey anfabrende fruͤſchichten 
nicht bawbäfftig gehalten (ty / Vnd wenn fie es als 


hinwegk gefuͤrt / alsdann follen fie dem freymacher bleyben / Was 
aber die alten Gewercken / für Zwitter oder vorrath fuͤr der Muͤhlen 
oder an Schlacken für der Hutten hetten / der fol ihnen bleiben. 


Der Sechſte Artickel. 


Yon Supus anlegen / auff die 
freygemachten Secben. 
ZEN n itzlicher Auffnehmer alter Zwitterzechen / fot 


dald nach dem beftettigen / ein Supuebrieff / an⸗ 
aſchlahen laffen / Es fol aber Vnſer Bergk meiſter 


Whe 


ADN | 
Yon: R auff ein Schicht / vber fuͤnff guͤlden anzulegen / 
ted N hicht geſtatten / damit die alten Gewercken / von 

13: N kbren teylen / durch die groſſen Zupus nicht gee 


— diungen werden. 


Der Siebende Artickel. 


Von Sewergkſchafften / inn das. 
Hegenbucb zu vberantworten 


den Zwitterzechen / den Erbtail / dergleichen der Stadt vnd Kira 

chen / auch kein Ruck es zuuerbawen / noch zugeben ſchuldig ſein. 
Der Gegenſchreyber / welcher von vns darzu verordent / vnd 

gebuͤrlicher weis voraidet fol werden / (Ol fich allenthalben den Ar⸗ 


Der Achte Artickel. 
Bon beſtellung der Zechen / mit 
Steigern vnd Scbichtmeiſtern. 


Ele bawende Gewercken der mehrer teyl ſol⸗ 


N SI Dy dad e fein / suberte / bie follenaip- 
YA; 


(lp e 


Mie man die Zechen 
bawen fol. 


DAT Ele Switterzechen / auff difen vnd andern vmbli⸗ 
genden vnfern gebirgen vnd gründen / ſollen zum 
| 2 wenigſten mit einem ſteten Dewer / welcher alle we 
Vase die fruͤſchicht anfahren (ol / gebarcet werden⸗ 

"A v | Vnd welche Zecb / on vnſers Bergk meiſters zulaſ⸗ 
lung / diſem Artickel gemeſs / nicht gebawet wurd / 
ema (ol in vnſer freyes gefallen fein. 


Da aber Bergk meiſter vnd die Geſchwornen befunden / das 
ein Zeche / su nutz der Gewereken / vnnd zu fiirderung Ku. Woi: 
Sehenden / ſtatlieher zubelegen were / das ſolten fie/alfo zugeſche⸗ 
hen mit den Gewerck en verſchaffen / doch / mit vorgehenden redt / 


Welche 


vnd guten bedencken. 


Welche auch mit ledigen ſchichten / oder mit pofen bawen wer 
den / den (ol es nicht geſtattet / ſondern dieſelbigen Zechen / ſollen 
vermuͤge des Sechſten Artickels vnſers Silberbergwercks Orde⸗ 
nung nach / freygemacht / vnd erkant werden. 


Damit aber auch die jenigen / fo nur halbe Gewergkſchafften 
vnd darunter haben / auch ander arm Geſellen / fo aigene Erben ha 
ben / aus vnuormuͤgen / diſem artickel gemeſs / nicht altveg barven 
kuͤnnen / So wollen wir denſelbigen gnedigiſt hiermit zulaſſen / 
ihre gebewde / mit einer weilarbeit / vier ſtunden des tags / es ſey 
fru oder nach mittage( doch das dleſelbige alle tage / in der wochen 
geſchehe) bawhafftig zuerbalten. We F 


Es fol auch keiner zrvo / oder mehr maſſen / mit einem arbeiter / 
oder einer arbeit / bawhafftig erhalten / ſondern ide Maſsen fonder 
lich bawen / oder vorſchreiben laſſen. „ 


Der Zehendt Artickel. 
Go geng vnd klüfft / vber 
faren werden.“ 


Vrden Genge / Kluͤffte / oder Fletze / inn Stoͤllen / 
Schechen oder oͤrtern vberfahren / vnd verſchros 
ten / mit denſelben / foles / dem Zweyvndzrrantzi⸗ 
giften Artickel / vnſers Silberbergkwercks Orde⸗ 
nung gemeſs / gehalten werden / Doch fol der 
Bergkmeiſter / inn ſolchen / vnd dergleichen feller 
gut achtung habẽ / das er andern vorlichenen geng 
en pnd Mafsen / inn ihre Vierung / su ſchaden nicht vorleyhe. 


Der Eilffte. Artickel. 


Bon Friſt geben. 3 


— 


wurde 


rde der Bergkmeiſter befinden / das einer ſei⸗ 
58 ne Zeche / waſſers halben oder aus andern wich⸗ 


ME 
1 


iS ei tbal des Silberbergkwercks im xxix. Artick el / 
(ae schalten werde. 


Ser Zwelffte Artickel. 


Mie ſich die Bteyger / vnd Mül⸗ 
meiſter balten follen.. 


In itʒlicher Steyger vnd Muͤhlmeiſter / ſollen zu 
ieder Schicht / auff dem Berge / vnd inn der ie 
len / gegenrwertig ſein / auffſchen / das die Bergk vit 
Muͤlarbeiter / zu rechter ſchicht / an vnd ausfaren / 
auch rechte ſchichten halten / vnd ſollen die arbeitet 

Q vleiſſig anhalten vnd vnderweiſen / den Gervercten 
getreulich vñ nützlich zuarbeitẽ / Da es aber anders befundẽ / ſo fol es 
vermuͤge des xxxvij. Artick els / vnſer Ordnung in S. Joachimstal 
vnnachleſſig geſtrafft werden. Auff das auch defter baſs zugeſe⸗ 
hen mag werden / ſo follen Steyger vnnd Muͤlmeiſter / von ihrer 
arbeit / ober nacht nicht fein / oder abreiſen / one des Bergk meis 
ſters erlaubnus. 


KA | 
Der xiij. Artickel. 


Das Bergkmeiſter vnd eſchworne / 
ſollen vleiſſig auffſeben / ss 
das trewlich gears 
beit werde. 


Ter itz ige 


FR Ce tests vnd kuͤnfftige Bergkmeiſter vnd Geſchwor 
Ine ſollen alle tag auff den gebirgen vleiſſig achtung 


Der gi), Artickel. 
Die Zechen nicht zuuorſtürtzen / 
A vnd von Bergbvehſten. $ 


S' ſollen vnſer Bergkmeiſter vnd Geſchworne⸗ ſon⸗ 
ö f f derlich verbuiten / das die Zechen vnd Stollen nicht 
e vehawen / oder verſtürtzt werden ( Wo es aber bez 
5 (chehe / fo ſollen dieſelbigen / welche die Zechen alſo 
N. verhawen vnd verſturtzen / gefengklich eingezogen / 
werden / vnnd nicht heraus gelaſſen / fie verbürgen 
denn genngſam / denſelben Berge an tage zufördern / Da aber 
iemand etwas verftürtzen wil / das fol zunor / durch den Bergk⸗ 
meiſter vnd die Geſchwornen beſichtiget / vnd beradtſchlagt wera 

den / ob es dem Bergkwerck nicht ſchedlich fey. . 
i 3 fs 33 ERNST B ij Vnd 


Vnd nachdem ſich auch inn kuͤnfftiger zeit / auff difen vnſern 
Switter Bergkwercken / fonder zweyffel zutragen wird / das man 
in der teuffe / die genge / nicht gar zu breitem blick aushawen⸗/ ſon⸗ 
dern bergk vehſten / die den bergk tragen / vnnd dardurch den ge⸗ 
bewden ʒuhelffen / wird ſtehen muͤſſen laſſen. So wollen wir biez 
mit / aus billicher vnd notwendiger fuͤrſorg / allen bawenden Ge⸗ 
wercken / bey vormeydung vnſer vngnaden / vnnd ernſten ſtraffe / 
beuolben vnd geboten haben / das fie kuͤnfftig / wo ſich alſo zu⸗ 
tragen wurde / dieſelbigen Bergkvehſten / nach anweiſung / vnd 
erkentnus / Bergk melſters vnd Geſchwornen / ſtehen zulaſſen. 

Welche aber diefelbigen fürfetziglich oder heymlieb wegk hau 
en / oder einbrennen wuͤrden / die follen vnſer ſchwere ſtraff entpfin⸗ 
den vnd gewertig fein, 
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pe RETIE 
Der xv. Artickel. 
Mie man auff den Swittern / 
vordingen fol.’ 


EEE Erden die Gewercken / oder jre diener begern auff 
NaN a 3 1770 den Swittern zuuordingen / alsdann follen die 
AWE) bh). Geſchwornen / die Zwitter beficbtigen/ vnd mit 


. War) balten fey / muͤgen ſie / nach gefallen der Bewer? 
A N 2 cken / den Dewern / auff gewin vnd verluſt / ver 
dingen / Wollen auch die Gewercken / dem Muͤlmeiſter die Swit⸗ 
ter zu röften / vnd auffzubereiten vorbingen / das follen fie zuthun 


macht haben. 
Der. xvi· 


zuhawen / vnd nichts zu ſondern / oder auszu⸗ 


sE 
Ber xvi. Attic: 


Bon Supuſſen anlegen / / oe a 
vnd dem Retardat. Din} 


A O es die not erfordert / da ſol alle Quartal inn der | 
Aechnung / nach achtung vnſtrs Mauptmans / | 

Verwalters / vnd Bergkmeiſters / vnd mit vorwi⸗ 

ffen der Gewercken / Zupuſs angelegt werden. 


| 
Der Schichtmeiſter / fol vom Bergk meiſter | 
a ein Zupnfsbrieff entpfahen / anſchlagen / vnd wie | 
gebuͤrlich / vier wochen ſtehen laffen / Welcher Gewerck dann / in 
denſelbigen vier wochen / feine Supns, ſelbſt / oder durch fein Lore | 
leger / dem verordenten Schichtmeiſter / oder Vorſicher nicht rate | 
chen / oder vorgenuͤgen wird / dem follen (tine taile / nach aus⸗ | 
gang der vier wochen / ins Xetardat gefetzt / im Gegenbuch anges | 
gethan / vnnd den andern vorlegten gewereken / inn Gemein zuge⸗ | 
ſchrieben werden. 


| 
Was das einfodern der Zupuſs / vnd anders mehr / das Re⸗ | 
tardat / vnd Retardat teyl belangendt vnd fuͤrfelt / ſol nach dem 
lxitj. (ev, lx vi. vñ ikv. Artickel / vnſerer dey Sub er bergkwercks Orda | 
nung in S. Joachimsthal / gehalten werden / Wolten aber die | 
Gewerck en vnder einander / wochentlichen die koſtung znfammen | 
legen / vnd one Zupus bawen / das ſol ihnen frey ſtehen. 


heil / deg vnkoſtens / wochentlich nicht erlegete / zwiſpalt fich zu⸗ 
truͤge / Alsdann fol der Bergk meiſter / auff anſuchen / der andern 
Gewercken / dem enigen / ſo den vnkoſten ſchuldig ift / auffer⸗ 
legen / ſolchen hinderſtelligen vnd ausſtehenden vnkoſten / inn vier 
wochen vnuorzuͤgelich zuerlegen / vnd fo er darinn ſeumig / la | 
len nach ausgang der vier wochen / ſeine teyl / den andern / ſo ihren | 
wochentlichen vnkoſten erlegt / inn gemein zugeſchrieben werden / | 
Cone ordentliche Rechnung / vor dem Bergk meiſter / dauon 

e. 


Di Der poi. 


Ke ~~ Da aber Swiſchen denfelbigen / das einer oder mehr feinen anz VB | 
| 


oe , 20 N R 
Sr öh Arad. 


„Von der Quartalrechnung. 
, mad CN 
» ele Schichtmeifter vnd Vorſteher der Zech ⸗ 
y NS, en/follen alle Quartal auff namhafftige tag 
ie wir dann darzu beſtimmen werden) für 
t SE nfern Hauptman / Verwalter / Bergk⸗ 


N meiſter vnd Geſchworne / beſtendig vnd richa 
\ 8 I 2 tige rechnung thuen / Einnahm der Zupus / 
ID; i EH (ampt dem gemachten Syn/darnach die aus 
E 2 gabe / auff Berge vnd Muͤhlen vnd was fon 
(ken auff die Zechen gangen / ordentlich⸗ fuͤrnemlich von wochen 
zu wochen wie daſſelbig angeſchnitten / inn fanbern teynen Regi⸗ 
ttn ſampt lautern klaren beſchluſs / was ſchuldt oder vorret, 
bleibet / gezwifachtig fürbringen/vorlefen/ vnd das eine bey vnſenn 
Amptleuten einlegen / auff das ſich dieſelbigen vnſere Amptleute / 
dergleichen die Gewercken / zu ihrer notturfft / inn alwege daraus er⸗ 
kunden muͤgen. — | 
Es ſollen alle die ienigen / fo supus angeleget haben / die Ge⸗ 
werckſchafften / aus dem Gegenbuch / neben den Negiſtern haben / 
vnd mit bringen. l 7 0 f 


„ G 
Sev rvi. Artickel. 
| Bom wochentlichen anſchnidt / 
| eee 
| YS By Se Schichemeifter vii Steiger fo mit Supus bawen, 


Z Dergleichen all die ienigen / ſo von Vorlegern gelt auf 
Son entlehen vnd nehmen / follen alle wochen / auff 
ein tag welcher darzu benent wird / anſchneyden / 


f 


ſen / vnd ſie es vberlegen laſſen / Derſelben wochentlichen Surtia/ 
| i ein vorʒeichnus nieder legen / welche dañ mit vleis bewarth / vñ zur 
| Rechnung widerumb (ol fürgelegt werden. wit 
| = i : j h 


Vnd fo die Geſchwornen / im Anfchnidt / vngeſchickligkeit / 
oder vntrerv vormercken / das follen fie vnſerm Berck meiſter / vnd 
der Dergtmeifter / fürder dem Nauptman oder Verwalter / nach 
geſteelt der verhandlung / zuſtraffen anzeygen. 


Die Schichtmeiſter / Vorſteher / vnd Gewercken / follen mit 
guter Candsweriger mint; / lohnen / keynem arbeiter (ein lobn auff 
ſchlagen / einem leden auff den Sonabendt / daſſelbige zu aigner 
henden zuſtellen. Te 


Es follen auch die Vorſteher der Zechen / wider an der Puͤntz 
Onflet / Eyſſen / Beyl / Nagel / vnd ander notturfft zum Bergk⸗ 
werek gegoͤrig vber ihren geſatzten lohn / keynen vorteyl oder gez 
nieſs ſuchen / bey vnſer ernſten ſtraff. 


ickel 
Bon Puchwercken oder 
üblen.“ ve 


=, à K 
HAS 5 Sy 
=f f < 
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CK: 
fi . 
oN 


Alle die jenigen! / fo new Puchwerck bawen / die follen ire 
wehre alfo machen / vnd die waſſer faſſen / auff das fie dem negſten 
vber (Ome / das waſſer nicht zuruck / vnder die Rade aufftreyben / 
ſondern dieſelbigen Rade / vber ihnen / alwege omb ein werck eln 
fiey laſſen / Welcher aber darrwider barven / vnd handeln wiirde 
den (ol der Bergkmeiſter mit feinem bawen / nicht sei pot 

s fo 


Es folder Bergemeifter furt an / keyn Puchwerck mehr / auff 
das vbrig waffer verleyhen / Damit auch bader vnd zanck furk um 
men / ſo fol fich keiner vnderſtehen / bey ſchwerer ſtraff / die quell 
vnd einfelle / fo biſsanhere In die heuptfluͤſſe gegangen / abstiyine 
ben / vnd anders wohin zufuͤren. 


Der Berge meiſter (ol keinen Lrbflus verleyhen / ſondern der 
Ru. May. zum beften frey laſſen / Wurden Puchwerck oder Hite 
ten / gantz / die helfft / oder zu ſchichten vorkaufft / danon fol ides 
teyl / dem BergEmeifter ij, w. gꝛ. Vnd dem Bergkſchreiber / iedes 


teyl i. vo: a 155 20 | Hx 
Der ry. Artickel. 


Von denen / fo zu der mietbe 
pucben müſſen. 


y Je tenigen fo nicht eygene Puehwerck haben⸗ vnnd 
0 ibre Zrwitter / zur miethe be andern puchen / vnd au 
beraiten / muͤſſen / die follen von ſechtzigt huͤllen / oder 
udern / fuͤnff guilden dem Muͤhlherrn zu zins geben 7 
Es ſollen aber auch die Muͤhlherrn / denſelbigen ihre 
graupen / Schlam vnd Affter / nach ihrem nutz 304 
genieſſen / ein mal herwider zuarbeiten nicht waigern / nach weren 7. 
Vnd was alſo dann bleibet / das fol zur Muͤlherrn erbe / geſtuͤrtzt 
werden / Da aber einer nicht ein gantzen / oder halben roſt / fonder 
api: fuder puchet / der fol von einem fuder oder huͤl / ij. w: gꝛ. zins 
geben. 


Es follen aber auch / die Pithlingen die Dlaben / Swil⸗ 
lich vnd ander gezeug / ſelbſt zuhalten ſchuldig ſein. 


Da auch die Muͤhlherrn / ihre Muͤhlen zurfallen tiefen / oder 
die auffgenobmen Puchwergk nicht bawen wolten / der man doch 
zur notturfft bedoͤrffte / vnd leut vorhanden waren / dle⸗ dieſelbi⸗ 
gen bawen / vnnd widerumb zu nutz des Bergkwercks zurichten 
wolten / Auff dieſen fall / folder Bergk melſter / denſelben Muͤhl⸗ 
henn ein zeit / darin fie diefelbigen Puchrwerck bawen vi widerumb 
zurichten ſollen / ſetzen vnd anzeigen. vnd ſo 

Der n 


as 
=, 


Vnd ſo alsdann / dieſelbigen fich inn benanter zeit zum baroen 
nicht (chicken / oder ie zum wenigſten / die Muͤhlſtedt reunien / 
greben machen / oder den Vorrath darzu ſchicken / So ſol der 
D / dieſelbigen nach ausgang der zeit / andern verley⸗ 

en. : 


Der pyi, Artickel. 


Switter zuuorkauffen / frey 
zuſein / oder nicht. 


Elche nicht eygne Puchwerck haben / oder ſonſten 
me Vy 7 nicht vermuͤgens ſein / ihre gewonnene Zwitter fürs 
e zufuͤren / vnd auffzuberaiten / denſelben fol hiermit / 
% genedigiſt zugelaſſen fein / ihre Zwitter andern ʒuner⸗ 
V kauffen / Da aber einer graupen / affter / ſchlam / 
fur der Muͤlen liegen bette / das fol er nicht macht 
NEE Haben zunorkauffen / ſondern es fol den Muͤhlen 
folgen / Damit auch allerley argk wan vnd vntrerv / vorkummen / 
vnd verbiitt moͤcht werden / So fol ſich keyner / wider heymlich / 
nach offentlich vnderſtehen / Zinſtein zu kauffen / oder zunorkan⸗ 
ffen / bey vnſer erſten ſtraff. k 


Det pri. Artitkel. 
Yon Hütten inn gemein. a 


Je Schmeltzhuͤtten zum Zin / welche wir aus ſen⸗ 
dern genaden / den Gewercken / dieſelben für fich ſelbſt 
vnd zu ihrem beſten zubawen / genedigift hiermit zu⸗ 
gelaſſen haben / Die ſollen ihre oͤfen / henden / gebleſs⸗ 
en / formen / eſſen / oder glocken / wie man es nendt / 
mit allem vleiſs zuricbten / damit den Gewercken fo 
darinnen ſchmeltzen / derhalb kein ſchaden oder nachteyl erwach⸗ 


ſſe / Vnd ſollen die Schmeltzer / welche dann zu ihrer arbeyt / ale 
weg mit aiden / angenomen follen werden / cuffs vleiſ ſigiſte auff⸗ 
feben / das durch ſie / vnd andere Nuͤttenarbelter trewlich / vnnd an 
gefchtde gehandelt werde / vnd wo ſie in der * cbgena’> 

ſtucken 


ficken / geberoden vnd anderm mangel ſpuͤren / daraus den Ge⸗ 
wercken ſchaden erfolgen moͤcht / das ollen fie den Ampileuten bey 
ren pflichten anzeygen / die follen fuͤrder mit den Huͤttenherrn 
ſchaffen vnd gebitten / das es gewandelt werde. | 


Auch fol ſich kein Schmeltzer vnder ſtehen /mit febmeltzen an 
zulaffen / es bringe denn ihnen / der ienige fo ſchmeltzen wil zunorn/ 
von vnſerm verordenten Sebender ein zeichen vnd zedtel / welcher 
Schmeltzer aber darüber ſchmeltʒen wird / der fol von vnſerm 
Hauptman / Verwalter / oder Bergk meiſter geſtrafft werden. 


D r 
Der prit. Artitkel. 
Das den Bewercken/ das ſchmeltzen / 


vnd die Schmeltzer auch 
frey fein ſollen. 


Nd dieweil Wir den Gewercten / aigene Huͤtten zu⸗ 
bawen / genedigiſt zugelaffen / So wollen Wir auch 
allen den ienigen / die nicht Huͤtten haben / ihres ge 
fallens bey wem fie es gelůſtet / zuſchmeltzen frey ſte⸗ 
hen fol / vnnd da einer ein mal / oder mebr / inn einer 
P {Hütten geſchmeltzt / vnd vrſachen auszuziehen hat / 
das es ibin vngewaigert geſtadt fol werden. 

Auch ſol niemands durch liebnus / geſchenck / oder andere weg 
inn die Huͤtten zuziehen gemuͤſſiget oder gezogen werden bey ſtraff. 


Allen Gewercken / die auff vnſern Zinbergkwerck en / Sinſteyn 
erbawen / ſol auch frey ſtehen / denſelben ihren gemachten Zinſteyn 
einem Schmeltzer ihres gefallens ſchmeltzen zulaſſen / vnd ſol kei⸗ 
ner an eynigen Schmeltzer gebunden ſein. — 


Der xxüij. Artickel. 
Nie fich die Schmeltzer mit ihrer 


arbeit halten ſollen / vnd 
von ibrem lobn. 


Wenn 


A die Gewerck en Zinſteyn in die Puͤtten brings 
NS) í en / ſo ſol der Schmeltzer / ehe er denn ſchmeltzt 
A She 7 0 Amit vleis ſehen / ob er rain / vnd zum ſchmeltzen / 
e euͤgelich gemacht ſey / vnd ſo er findt / das der 
“VBlinſtein nicht rain g kieſs / eyſenmal / vnd 
ander wildigkeit habe / ſo ſol er bey fein pflich⸗ 
ke anten / ſolchs erſtlich dem Bergkmeiſter vnd Gez 
ſchwornen / die in denn beſichtigen ſollen / volgende dem Muͤlmei⸗ 
ſter / vnd den Vorſtehern oder Gewercken / ſelbſt anzeygen / vnd den 
ſelben ſteyn nicht eher ſehmeltzen / er fey dann gebrandt / vnd foniel 
immer möglich zuthun / rain vnd rechtſchaffen gemacht / damit 
vnſerm Bergkwerck / aus nachlaſſigkeyt / in dem nicht zuſchaden 
vnd nachteil gehandelt werde. 


Welcher Schmeltzer aber daruͤber / vnd darwider / aus vnflels 
oder vnuorſtandt / den Gewercken dornicht / fleckicht / oder hart 
Syn / machen vnd ausgieſſen wuͤrde / der fol den ſchaden oder abs 
gangk / ſo ihnen derbalben erfolget / nach erkantnus vnſer darzu 
verordenten Amptleute / zuerſtatten geweiſt werden. 


Die Zynſchmeltzer / ſollen das geblefse alſo richten vnd fuͤren / 
vnd des ofens warten / damit der kleyne Zinſteyn / nicht oben aus⸗ 
ſtiebe / auff das die armen Gewercken / fo den Zinſteyn mit ſchwe⸗ 
rer darlag vnd muͤhe erbawet / nicht im winde verlieren. 


Die Gewercken ſollen einem Schmeltzer / von einem ofen / tag 
vnd nacht zu lohn geben riit, vo: g?. wuͤrde er aber / einen tag allein 
oder ein nacht allein zwelf ſtunden ſchmeltzen / ſo fol man jm vij. w: 
gr. geben / Do aber ein Schmeltzer / zwo ſtunden zuuorn ſchicht 
machen wuͤrde / ſol jme nichts deſter weniger / das lohn für foll vols 
gen / Dergleichen / ſo der Schmeltzer zwo ſtunden vber die ſchicht / 
lenger fetzen würde / ſol man ihm auch nichts hernach geben. 

Vnd dierveil man albier das Syn allermeiſt / aus dem berde 
geuſt / vnd gattert / fo follen die Gewercken / ſonderlich dem ſchmel 
tzer / von einem ieden Centner 1. klein ge. geben / Vnd da auch ein 
Schmeltzer / eynem hart Zyn / ausgieſſen vnd gattern wurde / da⸗ 


von fol man (bme für das gattern vnd ausgieſſen / nichts zugeben 


ſchuldig ſein. | 

So ein Gewerck affter / ſehlacken / zuſchmeltzen hat / ſol er dem 
Schmeltzer tag vnd nacht / 1. fl. von einem ofen geben. 

Dno fo ein Schlackenkauffer / der kein eygen Nutten hat / 
Schlacken ʒutreyben hat / derſelbe ſol einem Schmeltzer tag vnnd 
nacht / auch i. flo. geben / vñ fich mit dem Huͤttenherrn / vmb toll 
vnd Puͤttenkoſt fonderlich vertragen. CH wobec 


Vber das alles fol keln Geeverck/ bey ſtraff / eynigem ſchmel⸗ | 
tzer / viel oder wenig zu effin oder zutrincken geben /auch kein heim⸗ 
lich liebnus oder finantzen mit ihnen / andern zum nachteyl brau⸗ 


Der v. Artickel. 


* Bon dem zeichen vnd gemer ck 
des Fin vnd Sinſchlacken. 


Eles vin / fo auff dieſen vnſern gebirgen vnd gruͤn⸗ 
den gemacht wird / ſol das beſte geduppelt / das ge⸗ 
A ringfte mit einfachem ʒeichen / ſo wir dar zu verordent 
, % bezeichent werden / Da fich aber der Schmeltzer / 
\ fo derhalben mit ſonderm Eyde / ontzu vorpflicht 
A (ol fein / oder iemand anders vnderſtehen wuͤrde / 
das geringe zin / ſo nicht kauffmans gut / mit geduppeltem zeichen / 
su zeichnen / der fol hertiglich geſtrafft werden. 


Alle Gewercken / die inn frembden Puͤtten ſchmeltzen muͤſſen / 
den fol one waigerung der Huͤttenherrn / geſtatt werden/ ihre ſchla⸗ 
cken ein mal herroider zufetzen / vnd darnach die affter ſchlack en / 
nach ihrem beſten nutz / zu ſich zunehmen / vnnd zugebrauchen / 
Vnd was im ableutern inn die ſumpff fellet / ſol der Dütten bleiben / 
was aber für gekretz / oder auffkericht / im ſchmeltzen gemacht / 
folden Gewercken allrwege folgen. 


Det rivi. Artickel. 


Vom üttenzins / Kolen 
vnnd anderm. . 


ele Gewercken / fo bey andern ſchmeltzen / follen 
den Huͤttenherrn / von eim Centner Sin / xvij. klein 
7 g'. für Huͤttenkoſt / Miittensins / Duͤttenzengk / 

ate C koll vnd ſchmeltzerlohn geben. 


Die Duͤtten⸗ 


e 


Die Duttenberre / ſollen einem Schmeltzer / von eim newen 
ofen zumachen geben 1. flo. ae 

Von einem furherde zuſencken vi. w: gr, 

Von einer nebenwandt einzuziehen itz. w: gz 

Von einem ſolſtein zumachen vi. wi gr 

Von einem fuder kleinen wenden zumachen vi. w: gr 

Von einem fuder neben wenden zumachen vi. wi gr 


Der wep, Artickel. 


Hon der Floͤſse. . 


Ruge ſichs zu / das etzlicher Zinftein / nicht fo rain 
ond geſchmeydig Sin geben wolte / das mans als 
. eld aus dem herde gattern / vnnd rechtſchaffen 
n KNauffmans gut / daraus machen Findt/ ſondern 
N ferner floͤſſens bedoͤrffte / daffelbig Sin folzu fürdes 
RoN ing vnſers Bergkwercks / wie gebürlich / 75 
oerden / Da es aber die notturfft nicht erfordert / ſo 
ſollen die gewercken / mit dem floͤſſen vnbeſchwerdt ſein / vñ bleiben. 


Der Fri. Artickel. 


Das Sin vnſerm Sebenotner 
zuwegen vnd zuſtellen. 


les Sin / fo auff difen vnſern gebirgen / aus den 

a vñ Seiffen gemacht wird/ fol als bald / aus 
S der Huͤtten oder floͤſſe / vnſerm veror denten Sehendt⸗ 
ner / daſſelbige zuwegen / zugeſtellt werden / Wel⸗ 


cher fich aber vnderſtehen wuͤrde / an vnſers Sehen ⸗ 


ders wiſſen / vnd zulaſſen / das Sin zuuorwenden / 
der ſol nach gelegenheyt der ſachen / mit ernſt geſtrafft werden Dnd 


ol vmb richtigkeit willen / alles Sin / ſo auff diſen vnfern gründen 
ba pie 1 wirdt / mit dem Ceipzigiſchen gewicht vnd 
Centner / wie es biſsher auff der Platten / gebraucht werden / ge⸗ 


vorzehendet gekau vnd vorkaufft werden. £ 
RE Ch Derre 


& 4 


er: 


Ser l. Artickel. 


Von dem Porlag / Vorlegern/ vnd 
denen / fo gelt auff Syn 
entlehen , 


V ſonderlicher fuͤrderung / des Zins 
bergkwercks / wollen wir genedigiſt / 
allen den ienigen ſo daſſelbig bawen / 
zulaſſen / das ein ieder Gewerck⸗ ſein 
Jin / feines gefallens / vnd nach ſeinem 
nutz vnd fromen / wem / vnnd wo er 
will / ʒuuorkauffen macht haben ſol. 


Es ſol auch das Vorlegen / auff diſen 
vnſern Zinbergkwercken / iderman frey 
N ſein / vnd ob gleich der mehrer teyl ge⸗ 
— Y mercken des Bergkwercks / mit vnſer 
zulaſſung / fich inn einen ʒink auff / beroilligen vnd einlaſſen / So 
follen doch die ienigen / die es nicht bedürffen / oder den es nicht ge⸗ 
legen ſein wil / damit nicht verbunden dern frey ſein. 


Alle die ienigen / fo von Vorlegern / gelt auff Sin auffheben vñ 
entleben / die follen auff beftimpte vnd verſprochene friſten vnuor⸗ 
zuͤglichen salen / Da aber die Vorleger / derhalben gegen vnſerm 
Dergkmeiſter klaghafftig wurden / alsdañ fol er / vngeacht jrer vn⸗ 
gegruͤndten ausflucht vnd behelff / zu ihrem leib vnd gut ſchleunig 


vorhelffen. 


Werden Gewercken / mehr denn von eynem Vorleger / auch 
mehr denn auff einer Zechen gelt entpfahen / vnd entlehen vnd dar? 
nach inn der zalung / ſich der ausflucht vnd behelff / gebrauchen / 


vnd ſagen / das Sin wer nicht mit des / (Ondern mit eins andern gelt 


erdawet vnd gemacht / oder der Vorleger bett ihm nicht auff dieſe⸗ 
ſondern auff ein andere Zech geliehen / An ſolche vnd dergleſchen 
behelff / (ol fich vnſer Bergkmeiſier nicht keren / ſondern alwege 
den erſten oder eltern Vorlegern / mit der huͤlffe / für die andern / 
gehen laſſen / ongeacht aller vorſchreybung / ſo ſie gegen einander 


eingangen vnd auffgericht haben. 
Es ſol 


Es fol auch keynem Vorleger Syn gefolgen / es -fendt dann 
zuuorn die Arbeiter / ſo die Zwitter gewunnen / fuͤrgefuͤrt / vnnd aus 
bereittet / ihres lidlohns / vnd darnach die Muͤhlherrn / Schmel⸗ 
tʒer / vnd Nuͤttenherrn ihres lohns vnd zinſs / gantz vii gar entricht. 


Damit aber auch die Vorleger / nicht beuorteilt / vnd abſchen 
hig gemacht / fo follen Bergtmeifter vnd Geſchworne vleiſſigk 
achtung haben / vnnd die ienigen / ſo von Vorlegern gelt auff Syn 
nehmen / dahin halten / das ſie inn Bergk vnd Muͤhlen trewlich 
arbeiten / vnd das ſie auch wochentlich anſchneyden / bey ſtraff / 
Dnd fo der Bergk meiſter vnnd Geſchworne befinden / das mehr 
auff Berck vnd Muͤhlen gerechent / dann gebürlicher weis darauff 
gangen / das ſollen vnſer Dauptman / Verwalter / vnd Bergkmei⸗ 
ſter mit ernſt ſtraffen. 


Wir wollen anch / das alle die jenigen fo von Vorlegern / gelt 
auff Zyn entpfahen / dergleichen auch all andere / den Arbeitern an 
ihrem lohn / nicht auffſchlahen / ſondern par lohnen follen / vnd 
mit kainerley wahr / Das auch keynem Mendler geſtatt werde / 
Schicht meiſter zuſein. 


Ver kx Artickel⸗ 


Guten Montagk / vnd Bierſchichte 
nicht zugeftatten / vnd 2 
von Hochzeitten. 


SA hA Elche Muͤhl oder Berckarbeiter guten Montag 
oder ſonſten in der wochen Bierſchichten machen 
KO fl wird / den fol man die wochen follend ausfeyern 
) laſſen / oder ablegen / Welcher Steyger oder Mile 
A \ meiſter / ſolchem mutenilligem fuͤrſetziglichem feye 
— x) ern C das on erlich vnd notwendig vrſachen ges 
chicht) mit auff hebung der ſchichten / nachhengen / vnd vnange⸗ 
n wird hingehn laſſen / den fol der Dergk meiſter ſeines dinſts 
ntſetzen. ˖ 
r Vnd 


` 


Vnd dlewell auch den Gewercken / vnd dem Bergkwerck zu⸗ 
ſchaden / der Hochzeiten halben viel verſeumnus der arbeit ge⸗ 
ſchicht / So ordnen wir das / welcher Bergk oder Muͤhlarbeiter 
zu einer wirt ſchafft gebet / an einem Feyertag / oder an einem ar⸗ 
beitenden tag / inn der wochen / da er anfarn ſolde / das man ihm 
denſelbigen erſten Hochzeit tag / nicht auff heben fol / wuͤrde er 
den andern tag nicht anfahren / den (ol man ihm auffheben / Hiere 
mit ſol auch ernſtlich verboten ſein / weder in Zechen / Deroſern / 
Muͤhlen / Schmitten / vnd andern orten zum Bergk werck gehoͤ⸗ 


renot / Bier / Wein zu ſchencken / bey ſtraff. 


Der geri. Artickel. 


Bon Heiffenarbeiter. 


` pss ga. P- 
3 7 Wirt 
‘ sot ares ae * : 9 ? 
N n Er 7 g = 
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chen vber / an ihre ar ehen / frase / wenn die 
Sonne auffgehet / den gantzen tag / biſs zum Mie⸗ 


ER: 


Das man furthin / den Seiffenern nicht ein meil wegs feldts / 
wie für alders geſchehen verleyhe / ſondern gemercke vnd mahl⸗ 
ſteyne fetz / wie ferne ſich elner ſeines Seiffens gebrauchen ſolle. 
Da ſich auch zutruͤge / das wir ʒu notturfft des Bergkwercks / 
das waſſer oder die Erbfluͤſſe / ʒu nutʒern vnnd nöttigern dingen / 
brauchen kuͤnden / als dann / ſolten die Seiffener weichen / ode 
ſtill halten / das waſſer nicht hindern / vnd derhalben die Erbfluͤſſe / 
den Seiffenern / nicht Erblich verliehen follen werden. 8 nrg 
PA er KKKH? 


Der rir Articke l. 


Bie man die ſchichten halten ſol / 
vnd von den Mülarbeitern. 


En Dewern auff dem Berg / wollen wir / biſs auff 
vnſere fernere verordnung / vnd gelegenheyt / nach ein 
zeitlang / ʒwo ſchichten zufaren / vnd das lohn / wie 
es an einem ieden ort / biſsanhere breuchlich geweſt / 
zugeben / genediglich nachlaſſen vnd geſtatten. 


Mit den Muͤhlarbeitern aber / foles folgender geftalt gehalten 


177 N 
werden / Erſtlichen fol ein itzlicher Muͤlmeiſter oder Muͤlſteyger / N M 
mit feinen arbeitern / Winter vnd Sommer / morgens fitie vmb vier * j 
hora anfarn / vnd nicht ehe ſchicht machen / es hab dann der Seya epi wid. 


ger zu abends ſiebene geſchlagen / vnnd ſollen alle tage eee i 2 w 


dann cin ſtunde zu mittage eſſen vnd ruhen / Am Sonabent aber 
ſollen ſie nicht ehe / dann vmb zwey hora / nach mittage ſchicht 
machen. = 
Mit der Muͤlmeiſter lohn / ſol es wie biſsanhero gefeheben ges 
halten werden / Doch der geſtalt / das kein Gewerck einem Mule 
meiſter vber r, flo. wochentlich zu lohn gebe / vnd keyner die loͤhne 
zuerhoͤhen / vnd zuſteygern vnderſtehen / bey a È 
teyger/ Mul. 


Es fol auch kein Gewerc andern ſeinen 
meiſter oder arbeiter abhendi hen / auch der keynen anlegen / 


nach fördern / er habe dann zuuor / ein redlichen abſchiedt / von 
feinem vorigen herrn genohmen. 


Es ſol auch kein Muͤlmeiſter / oder Millarbeiter / welcher im 
puchwerek arbeit / wenn waſſer verhanden / vnd die Gewercken no 
tig ʒupuchen haben / feines gefallens abzukeren macht haben / 


weil das waſſer ganghafftig ift 


Was der Jungen vnd ander Muͤlarbelter lohn belangt / ſol in 
der Gewercken wolgefallen / vnd wie es ein leder auffs genaweſt era 
zeugen kan / frey ſtehen / Doch folder Muilmeifter / ane voreoiffen 
feines herrn / keynen Jungen oder Arbeiter / das lohn / feines gea 


allens machen. D Der vet 


f 
/ 


La A SN. : 
Ser geritj, Attickel. 
Bon teylung der Zwitter. 


le die Gewercken / ſo Zwitter erbawen / inn einer 
Zechen / follen dieſelbigen / auch zuuorhuͤttung / 
ancks / haders / vnd allerley verfortailung / fo viel 
muͤglich ʒuthun / vnd ihr gelegenheyt fein wil / inn 
enem puchwerck / auff beraitten / welchs dañ yns 
fers achtens / den Gewercken nutz vnnd furtreglich 


wache Gewerken aber / von einer Zechen / ihre gewonnene 


P Pra men 

2 xe . Sitter auch in einem Puchwerck nicht auff beraiten kuͤnnen / die 
6 ſollen gewalt vnd macht haben / die Zwitter auff der Dallen / idem 
SGervercken / feinen antheil / nach anzal feiner Bergkteyl / fo er inn 
derſelbigen Zechen hat / nachm kuͤbel / oder wie es fich am beſten 
ſchicken wil / zuzutheylen / vnd ſonderlich zuſtuͤrtzen. 


Die Steyger follen bey ihren pflichten / gut achtung darauff 
geben / e im theylen der Zwitter / kein Gewerck beuortheilt wer⸗ 
de / vnnd die arbeiter oder knechte / denen das theylen befohlen / 
follen durch vnſern Bergk meiſter / ſonderlich darʒu veraldet werden. 


V. 


Wuͤrde fich ein Zrvitterteyler mit gaben / oder ſonſten bewegen 
laſſen / vngleich vnd vntrew hierinnen zuhandeln / alsdann ſollen 
der teyler / vnd der ienige / fo 6 ent verurſacht / nach er⸗ 
findung der vntrew / hertiglich vnd peinlich geſtrafft werden. 


Hiermit wollen wir auch / ernſtlich verboten haben / weber 
Steygern / Arbeitern / Schmeltzern vnd Muͤhlmeiſtern / ainiger⸗ 
ley liebnus nicht zugeben / Sondern ein ieder ſol ſich an ſtinem ge⸗ 
ordenten lohn begnuͤgen laſſen / vnd ſol auff diſe weg / keiner dem 
andern fein arbeiter / wie die fein muͤgen / nicht abſſ pennig machen / 
Wuͤrd auch ein Steyger oder Muͤhlmeiſter / vnnd Arbeiter / nicht 
auffrichtiger weiſe abt eren / der fol bey ſtraff / von andern / auff 
vnſern gruͤnden / nicht weiter gefoͤrdert werden. ’ 


hol 


Der xx iiij. Artitkel. 
Hon dem vormeſſen. . 


Jeweil die Zwitter / auff dieſen vnſern gebirgen / 
end gruͤnden / nicht Stock weiſe / fonder gangk⸗ 
? mA batftig/noch zur zeit befunden werden / vñ auch 
verliehen / So ſol ſich vnſer Bergk meiſter im vor⸗ 
N RY meſſen / derſelbigen / aller geſtalt vnnd maſſen / 
wie nuffin Silberbergkwerck vbelich vñ der xxvi. 
—̃ — revi. vnnd xx viij. Artickel der Ordnung daſelbſt 
dauon ſagen / vorhalten. 

Vnd man fol dem Bergk meiſter von einer Fundtgruben / ders 
gleichen von einer Mafsen / von itzlichem / ein guͤlden zunormeſſen 
geben / vnd den Geſchwornen zrwelff weiſſe groſchen. 

Trug fich zu / das ein Stock oder Fletz zwitter antroͤffen / vnd 
entploͤſt würde / fo ſol vnſer Bergk meiſter / auff diefen fall nicht 
anderſt / dann eine volftendige Maſsen / Als revit. Cachtern in die 
lenge / vnd riit. achtern inn die braite verleyhen / dieſelbige / vol- 
gendt auch nicht anderſt / dann wie gemelt / vormeſſen. 

In vormeſſen obberurter mafsen/ folder Bergkmelſter nach 
altem bergkwercks brauch / auff dem Runbaum des Erbſchachts 
da der Finder / erſtlichen ſein kuͤbel vnd feyl eingeworffen / anhalten / 
vnd vom mittel des Runbaums dem Finder / welcher der ſchnuren 
furgehen fol / kiitj. Cachter in den oͤbern / vnd xii}. Cachter inn den 
vndern ſtoſs / alles nach der leng geben. * — 

Fuͤrder auff dem Runbaum / wider anhalten / vnnd ihme zu 
beyden ſeyten des Schachts / auff iede ſeyten vi. LCachter inn die 
braite geben / vnd vormeſſen / dieſelbigen alsdann wie gebürlichen 
verloch ſteynen. aè. 

Vnd da auch der erſte Finder / nicht kuͤbel vnd ſeyl einrwerffen / 
vnd nicht vormeſſen wolt laſſen / vnd die ienigen ſo nach ihme bele⸗ 
bent / derhalben nicht gefehrt möchten werden / So fol der Berge 
meiſter auff die wege / ihme das vormeſſen / auffzulegen macht vñ 
gewalt haben. 

Wurden Cochſteyn vom tag in die gruben hinein bracht / oder 
da Erbſtuffen / in der gruben furtbracht werden / ognon ſollen die 
Gewereken / fo miteinander Marek ſcheyden / dem Marek ſcheider / 
dem Berg meiſter vnnd Geſchwornen / nicht mehr dann halben 
teyle der gebůre / fo auff dem Silberbergkwerck breuchlich iſt / zus 


geben ſchuldig ſein. f 
Dei Dery- 


— | 
Der pero. Artickel. 


Hon Vierungen der Swittergeng. 


Nd auff das auch der Vierung halben / auff den 
Zwittergengen / irrung vnd zwiſpalt fuͤrk ummen / vñ 
das feldt defte weniger geſpert / So wollen wir / das 
auff den ſelbigen die Vierung nicht anders / vnnd 
Q auch nicht ferner fich erftrecken fol / denn auff den 

F Silbergengen / Es ſollen auch allermaſsen / dieſel⸗ 
bigen Vierung / angehalten / zugeleget / vnnd gegeben werden / 
durch die Marck ſcheyder / wie auff den Silbergengen breuchlich 
iſt / nemlich . 

Das der Marckſcheyder / am ſaum / oder ſalband des gangs / 
im hangenden / vnd liegenden anhalten ſol / vnd den gang im mit⸗ 
tel frey ſtehen laſſen. 

Vnd da fich begebe / das fich die geng inn zwey / drey / vier / 
oder mehr drummer tailen wuͤrden / vnnd cin keyl bergs / oder ſol⸗ 
bergs fich zwiſchen die drummer legten / vnd derhalben in anhal⸗ 
tung / der Vierung / hader erwuͤchſſe / So ſol dem Eltiſten alweg 


frey ſtehen / ein drum / darauff fie ihre Vierung nehmen vrnd an⸗ 
halten wollen / anzunehmen / vnd zukieſen / Doch ſo fern / das 
es augenſcheinlich erweift / vnd erkant / das das ſelbig ein drumb 


von ihrem belehenten gang ſey. ö 


Vnd da eine Gewerckſchafft auff dieſen fall / ein drumb kieſen / 
vnd annemen wuͤrde / ſo ſol daſſelbig drumb / inn gegenwart des 
Bergk meiſter / vorſtufft / vnd ins Bergk buch vorleibet werden / 
Es follen auch dieſelbigen Gewercken / daſſelbig gekoͤrent drumb / 
ihre Vierung (vermuͤge ihres alters / damit zuerlangen) alwege 
zuerweiſen / nach Bergkleufftigem brauch ſchuldig fein: 


Es ſol auch keynem / kein Vierung zuerkandt werden / er Eume 
dann / mit feinem belehenten gang / wie gebuͤrlich zu dem juͤngern. 


Welche auch das alter / vñ damit Vierung auff andern erlang⸗ 
en wollen / den ſol der Bergkmeiſter / on groſswichtige vrſachen / 
3u ihren gebeuden / kein frift geben. l 


Was auch der Marck (cbeyder lohn / von den vnd andern 342 

gen antrifft / ſol alwege / auff meſſigun i d 

Geſchworne ſtehen. OE 7 PIMEIN DEE EAP INSET Ge 
Der xxxvi. 


wer 2 oF 5 
Der xxx vi. Artickel. 
Mie es mit Btewer geben / vnd 


abrecbung derſelben / gez 
halten ſol werden. 


gen Sechen für einem Stollen / die man waffers 
N \ oder ander ehaffter not halben / nicht bawen kund / 

D den mag der Bergkmeifter zu fürderung des Berge 
on N wercks / vnd vnſerm Sehenden / ein gleichmeffige 
e tewer aufflegen / Dergeftalt / das die Zechen /fo 
u obberurtem Stolln / ſtewer geben / demſelbigen 
1 2 Stollen / ſo er in die maſsen kumpt / keinen vierdten 
pfenning zugeben ſchuldig fein ſollen / vnnd das auch derſelbigen 
ſtewwer dem Stolln / an feinem gebuͤrlichen Neundten gar nichts 
abgerechent ſol werden. 


WR 
Vnd da ein Stolln ein ſtatliche ſtewer Hette/ vnd nicht ſchleu⸗ 
nig bawen wolt / als dann fol ihme der Bergk meiſter auff legen / 
den Stollen foͤrderlichen zutreiben / Damit die Zechen / nicht allein 
den Stolln zutreyben / gemuͤſſiget werden. 


Welcher Vorſteher der Zechen / zur Rechnung / die vorſchrie⸗ 
bene vnd vorſeſſene ſtewer / nicht einmanen vnd einbringen wirdt / 
Der (ol ſolche ſtewer von feinem gelt zuerlegen / geweiſt werden / 
oder ie zum wenigſten / vomb dieſelbige ſterver / zum felde klagen. 


Vnd da die ftewer zur Rechnung nicht gefiele / fo (ol daſſelbig 
lehen / ferner mit der ſtewer nicht vorſchrieben werden. | 


Der xxxvij. 


<> 
N 


ae „9 
Der xxxvij. Artickel. 


Von dem vorreceſſen. . 


Ale vnd iede Vorſteher / vnd Echentreger der Zechen 
ſollen alle Quartal / die Lehen oder Zechen / darauff 
man nicht angeſchnitten hat / ſonderlich Vorreceſ⸗ 
N fen / ein Negifter der Einnahm / vnnd Ausgab / ſo 


| das Quartal vber darauff gangen / bey dem Bergk⸗ 
SO meifter erlegen / damit fich die gewercken / zu der not⸗ 
turfft daraus zuerk unden haben / Vnnd ſollen alle die ienigen / fo 
bicrinnen ſeumig / vnd vngehorſam befunden werden / von iedem 
Quartal / fuͤnff gulden zu der ſtraffen geben / vnd fol auch vermü 
ge des lxxvi. Artickels / der Silberordnung / was das alter zuerhal⸗ 
ten antrifft / nach berurtem Artick el gehalten werden. 


= of a a ; 
Der ni, Artikel, 
Bon den Stollen. | 


In ſtzlicher Erbſtollen / der feine gereehtigkeyt ers 
langen vnd haben wil / der fol feine geb uͤrliche Erba 
r N teuffe / als zehenthalb lachter / ſeyger gerade vom 
KRaſen / Wo aber ſchecht vorhanden weren / von der 
\\ ) hengbanck nider einbringen / vnd ſo er inn die Erb⸗ 
u ſchechte erſchlecht / vnd feine gerinne darüber bringt 
ſol ihm das Neundte vnwaigerlich folgen / Es fol kein Stollen den 
andern enterben / er kom dann fieben lachter / oder auffs genavofie 
ſiebendhalb lachter ſeyger gerade / vnder ein andern ſtollen / ein. 


Trifft ein Stollen Zwitter / vnd bette feiner gebuͤrlichen Erb⸗ 
teuffe (als ʒzehenthalb lachter ſeyger gerad) nicht / alsdann ſollen 
die maſsen die wal haben / die gewonnene Zwitter zu fich zunemen 
Sie ſollen aber den Stoͤllnern / auff dieſen fall / die vnkoſt / ſo die 
Zwitter sugercinnen geſtanden / zuerlegen ſchuldig fein. waite 

rin 


ya 
. od. 
Trifft der Stolln Suoltter / nach erlangter Erbteuffe / die fols 
len ihm folgen / vnd bleiben / vnd der Stolln mag dieſeiben Swit» Br | 
ter /Finff’vierteil eines Tachters / von der Waſſerſeyge auff / biſs | 
inn die firſte / vnd ein halb Cachter inn die weite / hawen vnd zu ſich 
nehmen. 8 


Es fol aber auch hiemit / den Stoͤllnern ernſtlich verboten fein | 
der Zwitter / oder ander vorteil halben / ainigerley gefprenge inn 
Stoͤllen zu machen / Es geſchehe dann aus vrſachen / die Bergk⸗ 

meifter vnd Geſchwornen / für genugſam achten vnd erkennen. 


Alleg anders / was fich der Stollen halben ſonſt ʒutragen wirt | 
ſol nach dem artickel vnd brauch der Ordnung / auff dem Silbero | 
bergkwerck entſcheyden / gehalten / vnd geweift werden. | 


Der ceric, Artickel. 
Bon dem Neundten. . | | 


5 Si jnem itzlichen Erbſtollen / follen die zechen / darem 
Pr TOO der Stolln mit feiner gebürüchen erbteuff vit waſſer⸗ 
ſeyge / vber die Erbſchechte kummen iſt / den NReun⸗ 
en Fübel/ von den gewonnen zwittern / auff der bals 
len / frey ſtuͤrtzen vnd geben / vnd fo die Stoͤlner vor⸗ 
RT mercken / das ihnen darinn vngleich geſchech / das 
dſollen vnſere Dauptman / Verwalter / vnnd Berge» 


meiſter / wo es ausfindig gemacht / mit ernſt ſtraffen. 


Es follen auch die Steyger / gut achtung darauff geben / vnd | 
denn arbeitern trewlich beneblen / vnnd barzu veraiden laſſen / 
das den Stoͤlnern das Neundte / ane abgang / von gleichen zwit⸗ 
tern / wie die brechen / vnd geharven werden / an alle gefahr / gee | 


Der xt 


ürtz werden. . 


40 | 
Der xl. Artickel. 


Mie man ſich inn fürfallenden 
zwiſpalden halten ſol. 


le fuͤrfallende irthumb vnnd zwiſpaldt⸗ ſo 
Gy, 777 as 7 auff diſen vnſern Bergkwercken fuͤrſtoſſen / 
AARONA follen erftlich an vnſern Berge meiſter gelang 
| \ W en / der fol beneben den Geſchwornen ſich der 
8 EN, ſelben gelegenheit vii vmb frenden mit vleiffiger 
Ss 2 befahrung / vnd beſichtigung wol erkunden / 
. x vnd als dann die / vormuͤge diefer vnſer Ord⸗ 
<i % nung / vnnd nach bergelenfftigem brauch / 
vertragen oder weiſen. 3 


Da es aber die Partten abſchluͤgen / ſo ſol ers an vnſern Maupt 
man oder Verwalter weiſen / alsdann ſol vnſer Dauptman Vera 
walter vnd Bergk meiſter die Parten erſtlichen in der gute ʒuuortra⸗ 
gen ſich vleiſſigen / da aber die gůt entſtehet / die ſtreittigen part⸗ 
ten / mit beiderſeits willen / zu rechtlichen austrag verfaſſen. 


Vnd was für fachen alfo an das recht kummen / vnd dem an 
hengig werden / die follen entweder im Ampt / oder vordem Bergk⸗ 
gerichte vnſer freyen Bergkſtadt inn Sant Joachimsthal / nach 
gefallen / vnnd bewilligung der parten / inhalt des Proceſs / ſo inn 
vnſer des Silberbergkwercks Ordnung ͤderhalben auffgericht / 
gehandelt vnd ausgefürt werden. Ä 


Da auch ein theil das andere / vber Bergkmeiſters vnnd Ges 
ſchwornẽ weiſung zu notrecht dringen wuͤrde / So fol das verluſtige 
teyl dem gewinnenden / den vnkoſten darein es ihn vnbillicher weife 
gefürt / zuerſtatten geweift werden / vnnd darzu nach gelegenheyt 
der perſon vnd ſachen / auff fuͤrgeend durch der Oberkeyt gebuͤr⸗ 
liche erkantnus vnd maſſigung / geſtrafft werden. 


Oer yli, Artickel. 


Hon Kumer vnd vorboten. i 
| Wuͤrde 


ER 


Vrde bey vnſerm Bergkmeiſter / kumer vnd vorbot 
6 zu Swittern / Zechen / Muͤhlen / Sin / vnd Berges 
% A teylen / geſucht / darinn fol er fich vnſer Ordnung 


ſo derhalben im letzten tall / der Ordnung / vnſer des Silberberck⸗ 
wercks / angehengt / richten, 


Der ley. Artickel. 


Bon vnderbaltung der 
Belchwornen.. 


D vnderbaltung der Geſchwornen / vnd ander ge⸗ 
meynes Bergkwercks notturfft / (ol em itzlicher Dora 
ſteher / Schichtmeiſter / oder Cehentreger der Sech⸗ 
en / von ieder Sechen vnd Maſsen / fie werde gebawt 
oder mit ſtewer vnd friſt erhalten / all Quartal / vierd 
8 halben w: gr. geben / ſolch gelt / ſol der Bergkſchrey⸗ 
ber alle Quartal / trewlich ein bringen / vnſerem Hauptman / Derz 
walter / vnd Bergk meiſter alle halbe iar berechnen. 


Der rli. Artickel. 


Bon Büchſſenpfennigen. 


ai RES follen durch vnſern Hauptman oder Verwalter 
einer / oder zwen Eltiſten / zur Knapſchafft nots 
ME turfft / vnd die Buͤchſſenpfennige im wochentlich⸗ 
Den anſchnidt / zuerbaltung armer / gebrechlicher / 
Iſchadhafftiger / Bergkarbeiter / einzunehmen bes 

: 6 ſtelt / mit Eyde darzu vorpflicht werden. 
Welche Geroercken / oder Vorſteher / auff nachlaſſung vnſers 
Diemen wochentlich nicht Sih apt er bears OR ihre 

uͤchſſenpfennige / zur Rechnung / mit einander geben. 
chſſenpfennige /z 8 2 


AD 
Der pliitj. Artickel. 
Mas geſtalt der Bergkmeiſter 
zubüſſen macht hat. 


Wer Bergk meiſter / ſol alle ſachen zum Bergkwerck 
gehoͤrendt / von vnſerk wegen / zuſtraffen macht bas 
den / nach altem hergebrachten Bergkwercks ge 
Vt brauch / vnd fol fuͤrder mit denſelbigen buffen / wit 
Sy der lxxxi. Artlekel. vnſer SilberbergFcronung beſagt 
4 gehalten werden. 8 


Ade AS. 


Der ply. Artickel. 


Die Berichte mügen die frebfeler 
auff den gebirgen / vnd * 
Sechen antaſten.. 


1. 
Nd ob ſachen vnd sürltracht die dem Bergkmei⸗ 
fter zuftraffen zuſtuͤnden / vnd an den orten / da der 
Bergk meiſter die Gerichte von vnſernt wegen hette / 
fich zutruͤgen / vnd begeben. 


N Demnach (ollen die Gerichts halter der freyen 
Bergkſtadt inn Sandt Joachimsthal / auff dem Berniger / Aber⸗ 
dam / Lichtenſtadt / Platten / Gotsgab / Muck enbach / Kaff / 
vnd dieſen zugehoͤrenden orten / vmb mehr frids vnnd gehorſams 
willen / macht haben / die frehfeler vnd vbeltheter anzutaſten / vnd 
gefengklich einzuzihen / ſolchs dem Bergkmeiſter anzuzeygen / So 
aber dieſelbigen fachen / follen abgetragen / vnnd gerechtfertiget 
werden / So fol der Bergkmeiſter wie vor berurt / die rechtfertigung 
oder den abtrag / von vnſert wegen thun / vnd annehmen / Es ſol⸗ 
len auch die Gerichtsdiener / dem Bergkmeiſter inn allen ſachen 

darzu er ihr bedarff / gehorſam ſein. ae 
7 Der ° 


Der xlvi. Artickel. 
Von friedt vnd Freybeit / 


auffin gebirgen / vnd 
‚andern orten.. 


Amit auch fried vnd ruhe / an ſtellen vnd 
orten des Bergkwercks / defter bas era 
halten werde / So wollen wir / das inn 
der gruben / auff den hallen / inn zechen / 
heuſern / kawen / bergkſchmitten / muͤlen 
huͤtten / auff wegen vnd ſtraſſen / ſonder⸗ 
757 lich inn der zeit / da die leut zu / vnd von 
„ihrer arbeit gehen / vnd allen andern or⸗ 
ten zum Bergkwerck gehoͤrende / Vnſer 
7 Sreybeit / frid vnnd ſicherheit fein folle / 
alſo / das welcher den andern aus frebfel 
oder vorgeſſenheyt / an berurten orten / 
mit worten / ſchenden / ſchmehen / vnd 
beleydigen wuͤrde / Der ſol eingenumen 


vnd dem Bergkmeiſter / an eynig nachlaſſung / drey guͤlden zur 


buſſe geben. Gi 

Wuͤrde aber einer den andern / mit moͤrdtlicher were vberlauffẽ 
blutruͤnſtig ſchlahen / vnnd verwunden / der ſol eingezogen / wol 
verwahrt gehalten / vnnd nach gelegenheit / der vorwirck ung mit 
der ſcherffe geſtrafft werden. | 

Dergleichen / fol es gehalten werden mit denen / fo Bott vn 
fern Derren leſtern / vnd ſonſten vnchriſtlicher weiſe febelden vnnd 
fluchen / dardurch den Gottfuͤrchtigen / vnd ſonderlich der ingent 
nicht gering egenus gegeben wirbt. : 

Hiermit wollen wir anch / Steygern / Schichtmeiſtern / 
Berge vñ Muͤlarbeitern / bey vormeydung vnſer vngenad / ernſtlich 
geboten haben / das fie von ſtund an / diefelbigen vbertreter / eg 
geſchehe die vbertrettung / mit worten / fi chelden / ſchmehen / oder 
leftern / anzeygen / oder wircklich zu gefengnus bringen wollen / 
auff das wir / oder vnſer Amptleut von vnſert wegen / gebürliche 
ſtraff an ibnen bekomen muͤgen / würde auch einer oder mehr fols 
ches vorſchweygen / oder angeruffen nicht zugreiffen / der oder die⸗ 
ſelbigen / follen gleicher ſtraffe der vbertrettung / gewertig fein. 

E Der xl. 


| ab 47 ty. x 
Oer glwt, Artickel. 
Todtſchleger / follen guff dieſen 

vnſern gebirgen / nicht 
gelieden werden. 


Ow O einer inn Vnſer freyen BergF fiadt Sant Joach⸗ 
SEN imstbsl / auff dem Berniger / Dengft / Kichten⸗ 


i 
PR 
p 
* 


y ſtadt / Platten / Gotsgab / Raff/ Mückenbach / 

Vand derſelbigen zugchoͤrenden gebirgen / one notz 
were / einen todtſchlag thette / dem ſol Sandt Foz 
> achinisthal / vnnd das Bergkwerck / ſampt erzel⸗ 
ten ortern / vnnd gebirgen / ob auch gleich die fachen vertragen 
wiirde / ewig verboten ſein. 


— 


— 


Der rivi, Actickel. 
Ob Arbeiter inn der Sewercken 
: arbeit / ſchaden nebmen.. 


ae === MXüge fichs zu / das Arbeiter inn der gruben / oder 
ander der Gewercken arbeit / an glidmaſſen / 
pan rm oder bain broͤchen / oder dergleichen fellen / 
ir, 62 ie. /fo fel dem Arbeiter von der ſel⸗ 
igen Sechen / das Artzgeldt / vnnd vier wochen 
SE a das lohn folgen. Bun 7 


rae 


Der klik 


By ‘ 


* 
IN 


Der 1 Artickel. 
Dom holtz zum Bergkwerck / 
zugebraucben. '. 


Jewell es auff dem Zinbergkwerck nicht breuch⸗ 
To lich / das man den Erbteyl gibet / nach verbawet/ 
N he vnnd die weloe vnd das gebültze auff dem Dengft/ 
des mehrern theils eins Erbarn Radts ift / vnnd 
damit dennoch / das Bergkwerck vynno Daler zu⸗ 
° ä ſtehender Sebendt derhalben nicht geſteckt / vnnd 
vothindert werde / So fol ein Erbar Kadt zu nutz / vnd not⸗ 
turfft des Bergkwercks / inn ihren welden / holtz / zu kolen / roͤſten / 
zu Schechten / Stoͤllen / Muͤhlen vnnd Kawen / vnnd ander 
des Bergkwercks notturfft zuhawen geftatten C Doch alwege 
auff vorgehendt des Radts furrolſſen vnnd anwepfung / der ge⸗ 
ordenten Waldtfoͤrſter) Vnd ſol ein ieder Gewerck der ſich zu 
oben angezeigter notturfft / des Radts bolts gebrauchen wirdt / 
Dem Kadt im Thal / zwen weifs groſchen / von einem Centner 
Sin zugeben ſchuldig (ein. i 


Die aber andere welde brauchen / follen des frey fein / Die 
7 die ihr Sin floͤſſen muͤſſen / follen des waldtzinſs entha⸗ 
en fei 


n ſein. : = 
Ei Der l. art. 


— — 
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Der l. Artickel. 


Das man vnſern Amptleuten / 
vermüg dieſer vnſer Ord⸗ 
nung / gehorſam 
ſein ſollen. 


Ele bawende Gewercken / Steyger / Schicht⸗ 
meiſter / Muͤlmeiſter / vnd Arbeiter / ſollen 
vnſerm verordenten Bergk meiſter vnnd Bes 
ſchwornen inn allen puncten / ſtuͤcken / vnd 
artickeln difer vnſer Ordnung / Dergleichen in 
O allen andern / was ſie nach bergkwercks recht 
vnd alten wolhergebrachten breuchen / zu 
= nut; / notturfft vnnd fürderung des Bergk⸗ 
welccs / mit nen ſchaffen / gebiethen vnd beneblen / ane widtr⸗ 
ſetzung / gehorſam leiſten / ihre / vnnd ibrer Gewercken ſachen / 
gegen ihnen / nicht mit fpitzigen vngeſchickten worten /fondern bez 
ſcheydenlich vorantworten / wuͤrde es aber einer oder mehr / vor⸗ 
echtlicher weiſe vbergeben / der fol von vnſerm Pauptman oder 
Verwalter ernſtlich geſtrafft werden. ; 


Da aber femands vormeint / ihme geſchehe durch vnſern 
Bergk meiſter vnd Geſchwornen vnguͤtlich / oder im 
wuͤrde zur vnbilligkeit etwas auffgeleget / 

Der lafe es mit gebuͤrlicher beſchey⸗ 
denheit / an vnſern Hauptman 
oder Verwalter gelangen / 

Die ſollen alsdann / 
an vnſer ſtadt / 
gebuͤrlichs 
einſehen 
für- 
wenden / 
vnd die billigk eit 
verfugen / Damit fich 
niemandts mit gutem grunde 
zubeſchweren haben fol etc. sk 


— — S | 


Volgen die Eyde. | 
Erſtlich der Zwittertaler 


Eydt / vnnd ſouiel das Neundte 
suftürtzen antrifft. | 


D 8 
£b A: Schwerex/ 
der Aoͤmiſchen / auch zu Hung⸗ 
ern vnnd Behem ze. Nu. Mal. | 
meine Allmergnedigiſten Herrn / os 
| 


ſchaden warnen / vnd abwenden 
vnd meinem benebl / inn tailung 
der Zwitter / einem ieden Gewer- 
cken nach anzal der bergktaile / ſo 
ein ieder inn der Zechen hat / treu⸗ | 
lichen vnd on geferde ausrichten / | 
| 
| 


Dergleicben auch in abtallung 


des Neundten / mich vnnorbechtig auffrichtig / vnd trew verhal⸗ 
ten / Alles / damit ich der Rui. Ma. meines Allergnedigiſten Serrn / 
vnd der barvenden Gewereken nutz / mit recht ſtaigern / vnd erzeu⸗ 


gen mag / auffe vleiſſigiſte trachten / kainerley thun oder vorhen⸗ 


mag / Mich allenthalben hochgedachter Ru Mai. Ordnung vn⸗ 
5 norbrüchlich - 


| 
gen / das der Raj Mai. vnd meinen Gewercken sufchaden raichen 


norbruͤchlich halten / Wo ich die vbergangen befinde warnen vnd 
anſagen / keines genieſs oder nutzes / dann der mir / inn ihrer Ri. 
Mal. Ordnung zugelaſſen iſt / in dem allen gewarten / Mich wider 
diſs alles / kein nutz / gabe / gunſt / freundſchafft / oder feindt⸗ 
ſchafft bewegen laſſen / Sondern wil ſolchs alles / nach meinem 
hoͤchſten vermügen halten / Trewlich vnnd one gefer de / Als mir 
Gott helffe. 


Des Bergkmeiſters 
e Epot e 


hn. Schwere / der Roͤmiſch 
77 . en/ auch zu Dungern vnd Behem zc. Ru. Mal. 
meinem Allergenedigiſten Derren / vnd an ſtadt 
Ihrer Mai. derfelbigen Mauptman / Verwal⸗ 
ter / fo ieder zeit von Ihrer Mai. inn Sant “Jos 
achimsthal / verordent wird / getrew vnnd ge⸗ 
wertig zu ſein / Ihrer Mai. nutz vnd frommen zu 
i fuͤrdern / ſchaden vnd nachteyl zuwenden / Auch 
das Bergkmeiſter Ampt vermuͤge der Bergkor⸗ 
denung / trewlich vnd vleiſſig ʒufuͤrdern / iderman 
die billigEeit vorhelffen vnd darob handhaben / 
iig vnn was mir darinnen / auffgeleget ijt / fetber 
.; vorbringen / foniel ichs vorſtehe / vnd mir muͤ⸗ 
glich iſt / darinnen nichts anſehen / freundſchafft 
feindtſchafft / oder gab / auch mich keynes 
genieſs zugebrauchen / dañ was mir von 
rer Ru. Mai. ʒugelaſſen wird / 
vñ alles anders thun / was 
einem getrewen 
Amptman 

vnd : 
Y diener gebüret/ j 

Als mir Gott helff ⁊c. 


Der Geſchwornen 


Der Beſchwornen 


e Eydt. d 


Ch N. Schwere / der Roͤmiſch⸗ 
en / auch zu ungern vnd Behem ac. Ku. May. 
meinem Allergnedigiſten Merrn / vnd an ftat Ihrer 
Mai. derfelbigen Hauptman / vnd Verwalter / fo 
leder zeit von ihrer Mai. inn Sant Joachimsthal 
verordent wird / getrew vnd gewertig zufein/ rer 
Ru. Mal. vnnd gemeines Bergkwerck beſtes fuͤr⸗ 
dern / ſchaden trewlich vnd vleiſſig warnen / vnd 
wenden / Dochgedachter Rú, Mai. Ordnung 
vehſtiglich handthaben / wo ich die vbergangen 
befinde / warnen vnd anſagen / die auch vnnor⸗ 
brüchlich ſelber halten / alles nach meinem böchften vermügen/ 
in dem allen keinen nutz oder genieſs / dañ der mir von Ihrer 
; Ru. Mai. Ordnung zugelaſſen iſt / gewarten / Mich -a 

von dem allen / kein nutz oder gabe / gunſt / 

freundtſchafft / oder feindtſchafft 

bewegen laſſen / Als mir Ie 
Gott belff 2c... 
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2 Gegenſchreibers vnd 2 
Beraklehretbors Endr. 


SI Cb A. Schwere / der Roͤmſchen 
auch zu Hungern vnd Behem ac. Ru. Mai. meinem 
Aulergnedigiſten Merrn / vnnd an ſtadt Ihrer U. ai. 
\ Haurtman / Verwalter / ſo ieder zeit von Ihrer Au. 
Mai. inn Sant Joachimsthal veror dent wird / ge⸗ 
15 trew vnd gewertig ʒuſein / Ihrer Ru. Mai. vnd Gea 
meynes Bergkwercks beſtes trewlich vnd vleiſſig fůrdern / ſchaden 
wenden vnd abwenden / mein Ampt trewlich vorſehen / Ru. Mai. 
Ordnung vebftiglich halten / Wo ich die vbergangen befinde / 
warnen vnd anſagen / jderman was mir aus krafft meines Ampts 
gebuͤrt / gelaiſten / darinnen keines andern nutzes oder genieſs / dañ 
der mir zugelaſſen / vnd geordent iſt / gewalten / Mich. darwider 
keynerley nutz / gabe / gunſt / freundſchafft oder feindſe chafft be⸗ 
wegen laſſen / Sonder wil ſolchs alles / nach meinem hoͤchſten 
vermuͤgen / halten / trewlich vnd vngeuehrlich / Als mir Gott helff. 
la bi fy 8 i 
Schichtmeiſter / Steyger 
vu ülmeiſter Eydt. 
Ch N. Schwere / der Koͤmiſchen / auch zu Hungern 
ye Hehem 2c. Au. Mai. meinem Allergenedigiſten 
u ern / vnd an ſtadt Ihrer Mai. derfelbigen Paupt⸗ 
man / Verwalter / So ider zeit von Irer Mai. in Sant 
Joachimsthal verordent wird / getrew vnd gewertig 
| SZO zufein / Ihrer Ri. Mai. vnd gemeynes Bergwercks 
beſtes treulich fiirdern / ſchaden warnen vi abwenden / vñ meinem 
Ampt fo mir beuolhen iſt / vñ ſonderlich meinen Gervercken getrew⸗ 
lich fuͤrſtehen / alles damit ich jren nutz mit recht ſteygern vnd erzeu⸗ 
gen mag / auffs Döchfte fleiſſigen / kainerley thun oder vorhengen / 
das meinen gewercken zuſchaden oder nachteyl reichen mag mich 
allenthalben / Hochgedachter Ri. Mai. Ordnung vnuorbruͤch⸗ 
lich halten / wo ich die vbergangen befinde / warnen ond anfügen 
keines genieſs / oder nutʒes / dañ der mit in rer Ru. Mai. Ordnung 
zugelaſſen iſt / in dem allen gewarten / Mich wider diſs alles / keinen 
nutz / gabe / gunſt / freundſchafft / oder feindſchafft bewegen laſſen / 
Sondern wil ſolchs alles nach meinem hoͤchſten vermügen halten 
Alles getrewlich vnd vngeuehrlich / Als mir Gott helff. 


Der Schmeltzer 
er Ehdt. e 


Ch N. Schwere / der Aoͤmiſchen / auch zu Hungern 

vnnd Behem 2c. Ru Mai. meinem Allergenedigiſten 

) Herrn / vnd an ſtat Ihrer Mai. derfelbigen Maupt⸗ 

man vnd Verwalter ſo ieder zeit von ihrer Mai. in S. 

Joachimsthal verordnet wird / getrew vnd Gewer⸗ 

O tig ʒu ſein / Ihrer R. Mai. vnd Gemeynes Berges 

werck beſtes fuͤrdern / vnd ſonderlich meinen dienſt mit Schmeltzen 

trewlich / vleiſſig / genug thuen / zu mehrung Ru. Mai. Sehenden / 

vnd der Gewercken nutz / mit meiner arbeit beſten vleis fuͤrwenden / 

darinn gar kein gefchr nach betrug vben / oder femandts zuthun 

wiſſentlich vorhengen / Dochgedachter Ru. Mal. Ordnung / inn 

allem das mir darinnen zuthun eingebunden iſt / vehſtiglich halten / 

keines nutz oder genies / dañ ſouiel mir zugelaſſen / vnd verordent iſt 

in dem allen gewarten / Mich auch kainerley ont; / gab / gunſt / 

freundſchafft oder feindtſchafft dauon bewegen laſſen / Sondern 

wil den allen / nach meinem hoͤch ſten vermuͤgen / genug thun / gee 
trewlich vnd vngefehrlich / Als mir Gott helff. s 


Fre 8 1 ; oer 
F(dismeifter Epdt. 
Ch N. Schwere / das ich der Roͤmiſchen / auch zu 
Hungern vnd Behen ac. Av. Mai. meinem Allerge⸗ 
nedigiſten Derrn / trew vnd gewertig fein wil / Ihr Ru. 
Mai. Gemeynes Bergkwercks vnd der Gewercken bes 
ftes fůrdern / meinem dinſt mit Floͤſſen / guter ſtůck Sin 
D ausgieſſen / wegen / vnd allen andern meinen Floͤſsmei⸗ 
fter Ampt zugehoͤrendt / trewlichen ausrichten / zu mehrung der 
u. Mai. meines Allergencdigiften errns Sehenden / vnd der Gee 
wercken nuts / mit meiner arbeit vnd ſonſten hoͤchſten vleis fuͤrwen⸗ 
den / darinn gar kein gefahr vben / oder iemands zu vben wiſſent⸗ 
lich vorhengen / der Ru. Mai. meines Allergenedigiſten ernn Ore 
denung / in allem das mir darinnen zuthun eingebunden vehſtiglich 
halten / kaines nutz oder genieſs / dann foniel mir zugelaſſen vnd ges 
ordent iſt / in dem allen gewarten / mich auch kainerley nutz / gab / 
gunſt / freundſchafft / oder feindſchafft darumb bewegen laſſen / 
Sondern wil folches alles nach meinem hoͤch ſten vermügen halter 
Trewlich vnd vngefthrlich / Als mir Gott helff. 


Beſthluſs⸗ 


Jieſe Vnſere Ordenung / ſol inn allen 
Artickeln / biſs zu Vnſer veranderung vñ 
vorpeſſerung / die wir vns aus Obligkeyt 
alzeit zuthuen vorbehalten / vnnd ider⸗ 

man vnuorpruͤchlich gehalten werden / 

vnd was in dieſer Vnſer Ordnung nicht 
vegriffen / oder ausgedruckt iſt / ſol bey 
Daemeynem Bergkrechten vnnd alter loͤ⸗ 

MW belichen Bergkwercks vbung bleiben. 


Es ſollen auch Vnſer Amptleut / 
Verwalter / Bergk meiſter vnd andere / 
ſo von ons beuehl baben/ vleiſſig vnnd 
kii N trewlich darob fein / vnnd auff ſehen / 
das dife Vnſer Ordnung vehſtiglich gehalten vnd wo das andels 
befunden / gegen iderman / mit ernſter ſtraffe verfaren / wo wil 
auch dieſelbigen Vnſere Amptleute inn dem ſeumig / vnd nachleſ⸗ 
ſig befunden / Sollen fie ſelber Vnſer ſchweren ſiraff vnd vn⸗ 
gnad erwarten / Gegeben auff Vnſerm Kuͤniglich⸗ ’ 
en Schloſs Prag / den erften tag Januarij / 
Anno im e 5 4 8. Vnſerer Reiche 
des Noͤmiſchen im Achtzze = 
— henden / vnd der an?n? 
= dern im Swen⸗ > | 
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Gedruckt vd vollendet / in 
der Churfürſtlichen Stadt 
Zwickaw / durch Volffgang 
WMeberpeck / Im Monat Gr- 
tobkis Nach Chriſti vnſers 

Seligmachersgepurt, 
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